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Mein Film

Kehrt im letzten Zug
nach Bankett In der
Stadt nach Hause zurUok.
Wünscht, er hätte Abendblatt

gekauft.

Nickt ein« Schiesst plötzlich auf.
Fürchtet, er sei zu weit
gefahren. Erkennt schlless
lieh vertrautes Gelände.

Nimmt sich vor, nicht
mehr einzuschlafen. Will
sich lediglich etwa3
zurücklehnen und Augen

Erwacht plötzlich,
wie Zug Station ver¬

sitzt kerzengerad«
aufrecht mit weit

schliessen, um auszuruhen, wir?

lässt. Fragt Mitpassa- offenen Augen, um
gier aufgeregt: Wo sind wach zu bleiben.

Augen werden schw«

r und schwerejr.

Erwacht und glaubt zu hören,
wie Kondukteur seine Station
gerufen hat. Springt zur Türe
und schreit: Ein Moment bitte.

Konstatiert, Zug ist noch 3
Haltestellen vom Wohnort weg.
Sucht sich wach zu halten,
indem er krampfhaft Menu liest,
das er als Andenken mitgenommen(
hat.
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Nein i I m

Lskri Im loisisn tzug
naok öan)?sii In <isr
Liaài naok Uauss surûoìc.
Uünsoki, sr käiis âvonâ-
dlaii gskauki.

Aisîci sin« Lokisssi plöisliok auk.
Lürokisi, sr ssi su «sii
gskakrsn. Lrksnni soklisss
liok vsrirauiss Sslâkâs.

Himmi siok vor, nioki
wskr sinsusoklaksn. UZ.11
siok Isàigliok si«as su-
ruoìîlsstnsn unâ àxsn

Lrv»aoki pläisliok,
v/is Lug Skat!Ion vsr-

Siisi ksrssngsraâe
aukrsoki mii v/sii

soklissssn, UV aussuruksn. i»1r?

lässi. Lrägi Niixassa- okksnsn áugsn, um
gisr aukgsrsgi: V/o sinâ «aok su dlsiksn.

áugsn Usrâsn SllkM
n unà soàsrs>r.

Lr?/aoki unà glauki su körsn,
wis Konààisur ssins Siaiion
gsruksn Kai. Springi sur ?ürs
unà sokroii: Lin Uomsni kiiis.

Lonsiaiisri, Lug isi nook Z

kalissisllsn vom Uoknori v?sg.
Luvki siok waok su kalisn, in-
âsm sr krawpkkaki Nsnu 11ssi,
âas or aïs ânàsnksn miigsnommsn
Kai.
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